
                                    
                       
              
    

 
 
 

©   RECURSOS FONÉTICOS ESCM 

Immer leiser wird mein Schlummer (Johannes Brahms, Hermann Lingg) 
 
 
Immer leiser wird mein Schlummer, 

[‘ɪmər ‘laɪzər vɪrt maɪn ‘ʃlʊmər] 

Nur wie Schleier liegt mein Kummer 

[nu:r vi: ‘ʃlaɪər     li:kt  maɪn ‘kʊmər] 

Zitternd  über mir. 

[‘tsɪtərnt ‘y:bər mi:r] 

Oft im Traume hör' ich dich 

[ͻft ɪm ‘traʊmə hø:r ɪç dɪç] 

Rufen  drauß vor  meiner Tür: 

[‘ru:fən draʊs fo:r ‘maɪnər ty:r] 

Niemand wacht und öffnet dir, 

[‘ni:mant  vaxt   ʊnt ‘œfnət di:r] 

Ich erwach' und weine bitterlich. 

[ɪç  εr’vax    ʊnt  ‘vaɪnə ‘bɪtərlɪç] 

 

Ja, ich werde sterben müssen, 

[ja: ɪç ‘ve:rdə ‘ʃtεrbən ‘mʏsən] 

Eine   Andre wirst du küssen, 

[‘aɪnə ‘andrə vɪrst du: ‘kʏsən] 

Wenn ich bleich und kalt. 

[vεn    ɪç  blaɪç   ʊnt kalt] 

Eh' die Maienlüfte wehn, 

[e:  di: ‘maɪən,lʏftə ve:n] 

Eh' die Drossel singt im Wald: 

[e:  di:  ‘drͻsəl  zɪŋt   ɪm valt] 

Willst du mich noch einmal  seh'n, 

[vɪlst du: mɪç  nͻx  ‘aɪnma:l ze:n] 

Komm, o komme bald! 

[kͻm    o: ‘kͻmə   balt] 
 


